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Dag Sie fich dureh blind
U Sefchicte
Hepe emery Mann vertran’s,

Der ain Priefter feines Orden,
1nd aoar ouf Dem Lande worden,

Ginem Mann, der 1iberdif

%n dem Littber » Stande leber,
¢y dem man in Sorgen fhmwebef,

Db ftin Licben recht gerwiff 2
Denn fein Herg ift Halb verdorben,

9Als fein erfier Schag geftorben,

HatSTE denn nody nicht gehdee:
Wie ein Witeber in der Ehe,
FBanng Ihm nidyt nady Wunfth eegehe,

it der Liebften fchlimm verfapre,
b tird ja bey iedem Biffen
Sine crfte vorgefdhmiffen,

Kene foar allcine fdyon
Diefe muf nun heBlid heiffen:
Sene funte Berg urmeciffen, :
Dicfe mub avf Stelgen gehns -

05 beflage ;  Sungfer
¢ Drout,

Sene war von hohen Sinpeny,
Diefe fep nicht flug von innens

. Sene toar dic Freundlidhfeif,
Diefe fep wie faure Schieen,
Die nfq)r wohl ju Halfe gehen
Bif man fuffes fberfivents.. .o
SYene funte Silber madyen, -
Dicfe nur durdybringt die Sachen, -

~ Gleiches Unglird fallt ariv cin
Cinen Geiftlichen 3u nehmen
Denn fein 2Weib?gen foll fich fcharmen,
Bann die anvern (ufig feyn,
Bann politfche Weiber fdyerhen
Soll die fepn toie HimmeldRKerReiTs

Fron! daf fie cin buntes Kleid

“Auf den Leib ibr diw(fee bringen

Und oon newer Mode fingen;
- Dienodh nicht von Crigfeit,
Denn der Priefer s Weiber Moden
Biinfeht man von des Nod Bodene }

Bann ver Priefter cinmadl Firbe
Hinterldfet Er feinem LWeibe
Nidyte als Kinder franct vom Leibe,

Feil per Droen mids erwirbe,

| 3t o8 viel, finvs efman Biidher .

Drep bif vier Daar Kedgels Tdher.



« -Endlich wanng-nun gar gefchicht
Daf Er BOftes Wort vom Lande
Da man von der Dauren Sdande

Miehrentheils was devber fpricht,
BWadhfen da gewif die Kinder
Bep.ihpm auf wic Eleine Rinder.

Auf derm Land’ entbehres man,
Hofiligheit, Galanterien,
Lomber-Chavte, Mantele Brithen,

Und mas fonft vergniigen fan,
Thee; Coffe und Chocoladen
Srdrefen-teine Daucrs Wadens

Auf dem Lande fpeif’t man nue
Fdglicy Eper, talien Sruse,
Beitel Suppen, die nichis niige,

FWelcke Ruaben sur Amour
14nd ter fan die Priefter-Plagen
Afle nad) der Oronung fagen?

Darum Hevpens:liebes Kindy
et fan Sie fich nodh beflonen
lidtlich allen derm entrinnen, *
Ely die Drauts Nadyt fie verbindeés
Gebe fie nur ihrem Sreper
et dag Korbgen nod yum Jeuer. .

Atfo milfte wobl mein Kiel,
Sungfer Draut, Ste treulicyft bitten
Sidy der Riebe 3u entfchiitten, -

Penn man alfo fhreiben will,
Bie die infalt judicivet
Und die Worte thorlidy fibret.

Aber ein gelibter Siny,
Bey dem wabre Klugheit wohuef,
1ind des Affterredens fchonet

Meif Daf ich niche ivvig biny
sBenn i fage, dag in allen
Shre Wab! und mug gefallen.

SDttes hobe ?u;xnte‘:" Hond
ft bier berfep ju fpabrens
it Deg blinden Sliictes fihren
Kndpffet Dero EperBDand

Und was felber SOtf verbunderiy
Bey vem wird-fein Unvecht funderts

Sfi ibr Liebfier gleid) bighee
Litiber und in Noth gewefen 3 "
LWann er Sie umSdyag exlefen’  ~

S3ft er ja Fein Wirtber mehr
Wittber-darff man nidyt ebft lebreh

- 2Bie fie foll’n ein Weibgen nehren.

Hat ev gleich die exfle Trau
Redhe von Heven wersh gebaliens
Dennod) wird ev niche evfalten

Bey dem andern LicbesBatr,
v giebt Er fich gang jur Sabey,
s3ene ehee € nur im Srabe.

'Gin foldy Cngels Tugends Kind

| Biedie Scyonfte diefer Seiten, .

Deren Rubm und Seltenheiten
Gihrder nichet bey allen find,

BWird Er hodyzufchasen twiffen

Solt ¢ audy dem Neid verdriefene

S3fE er fein Politicus,
Sondern nur cin Priefer worder

. Wiffen. i, daf Levi Orden

Man gedoppelt chren mug,
Pricfter, die dag Boldt exmabnen.
Haben mchy ale fechseh’n Abnen.

Prieftee fhreiben fich von SOLE,
Lehren GOrtes hohe Rechte,
b find.nidht, Der Nienfchen Knechte
Sind fie gleid) der Wielf ¢in Sposs

"' Go befdbicmt fle BOE fir andern

Die deveinft gur HONe wanderne

1nd nun lestend fhadets '
Ge geveidhet nidyt jur Gd)anb:,‘ i
Daf ggr ‘L'icbq%uf auf dem Lande
ttes Worf und Willen s
ann ein Daver fich betehret i
LBird audy dadurch SOLe geehre,




Priefler, diedet Bauer driiet ' Sann der Biieger inder Stavt
Die bey ihren jungen Fahren Theure Rinder muf begablen

Mandyen Bauer - Streich exfapren Gerfteuntern Roden mableny
Ferven wir von Kudhen fatt

- LBerden defto mebr gefthicte
Kiinfitig einer Stade u diencn Sdyladhten Hithner, junge Tanbery *
980 die frepen Kinfle geamen. Saben ursmit Moft und rauben,
RKan dag Priefter s Beibaen gleich Gffen i in guter Rub’
SMittlermoeile nidyt genieflen Sdhleihyn, Sorelen, fhdne Heche,
Qinbrer Dames gute Diffen Terre Serchen junge Spedires
Stopfft fie dodh die Bettgen gut ~ Gchidt man denen Pichfer 3u
i Sammiet fthone Dutter Dieyer Die ju einen fetten Biffen
"é Bor ver Todyter Einffege Stepers 1ifer » Sehwalben fauffen mbffen.

{
| Gnbdlidh itren in der Stadt Darutn werthes Tugend-Lidye:
Bieibe Sie bey ihremBundey

i Die fich eme Rechnung maden
| Daf man ihrefchdne Saden Den fie fehon von Herieng-Srunbe
Sticht aufdenen Dorffecn hat, Wit derm Qicbfien aufgeridyte

Shre TWah! wird Sie crfrenen

D fi¢ doth die guten Biffen
2Bann e andern wird gerenen:

Gt oom Landehoblen mifiens
: Selicglicy bleib’t mein Wunfeh Hievbens - e ;
{ Do Ste Detyde miflen leben, : ; ‘
i Wie die auermwehiten Jeben: ; |
| . Daf Jhr Gl Deftndig fen
1nd ein Phingft- Shmaw augbcm Lande
IBachf’ aus Shrem Ehe>ande.
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	Obs rathsam: einen Wittber und zwar geistlichen Standes, darzu noch Priester auf dem Lande zu heyrathen? Ward bey dem frölichen Hochzeit-Fest Des Wohl-Ehrwürdigen, Groß-Achtbahren und Wohlgelahrten Herrn M. Jacob Samuel Schröers, Treuverdienten Pastoris in Wildenhayn und Muckrehna, Und der Hoch-Wohl-Edlen, Hoch-Ehr- und Tugendbelobten Jungfer Sophien Charitas, Seiner ... Schultzens, ... Eheleiblichen Jüngsten Tochter, Mit etwas schertzhaffter Feder erörtert
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